
Besprechungen

Schöllgen oibt einen Durchblick den deutsch- gewollt und ISt nıcht kritisıeren. Es bleibt Al
russıschen Beziehungen 1M 120} Jahrhundert. In lerdings ach dem unvermuittelt mıtgeteilten Ende

> Ergänzung ihrer Sıchtweisen und Aussagen der Reihe dıe Frage, ob nıcht doch 1m ınn des

wıdmen sıch Rıchard Schröder, Hans Joachım anfangs vorgestellten Konzepts och AUS-

Meyer un! Woltfgang Thierse der rage ach dem steht, nämlıch zumiıindest eıne Auswertung der
inneren Frieden 1mM vereinıgten Deutschland. jetzt vorliegenden fünt Bände den Aspekten

Gewiß sınd die Beıträge, Ww1€e auch in den frü- interdiszıplinärer Friedensforschung in der
heren Bänden, VO unterschiedlichem wIı1ssen- genwärtigen bewegten Staatenwelt. Aus meıiner
schattlıchem Rang un Gewicht. Situationsbe- Kenntniıs der Gesamtreıihe würde sıch eın solches

dıngte Gelegenheıitsarbeiten stehen neben dem Unternehmen lohnen. ber Mantred Spieker
Zeitdokument un: neben der wissenschattlichen bleibt Ja der Sache, uch wenn die Reihe

Analyse. Das Wr 1m Konzept sowohl der (Jsna- endet.
brücker Friedensgespräche als auch der Reihe Sutor

DIESEM EFT
Neuere kırchliche Verlautbarungen W1Ee dıe Enzyklıka „Verıtatıs splendor“ betonen MI1t Nachdruck die
Wirklichkeit der Todsünde, weıl dıese vieltach nıcht mehr CNOMMEN werde. OSEF FUCHS, Pro-
tessor für Moraltheologıe der Päpstlichen Universıität Gregoriana, legt dar, Ww1e die HEHNGLE Moral-
theologıe dieses Problem sıeht und welche Lösungsmodelle S1e entwickelt.

Die Ortskirche 1St nıcht LLUT eine Verwaltungseinheıt, sondern eın wesentliches Strukturelement der
Kırche. Der Erturter Bischot ]JOACHIM WANKE weIlst darauf hın, da{ß 1es auch 1mM Leben eine erfahrbare
Rolle spielen MU: Er iragt daher Wıe mu{ß eıne 1Ö0zese aussehen, damıt sıch dıe Katholiken in ıhr
Hause tühlen?

In den ehn Jahren seit dem Inkrafttreten des Codex lurıs Canonıicı sınd eıne Reıhe Fragen
ZU Ehesakrament aufgetaucht, auf dıe x och keıine allgemeın akzeptierte ntwort oibt. ICHARD

PUzaA, Protessor tür Kirchenrecht der Universıität Tübıingen, x1ibt einen Überblick un! entwirtt wel-
tertührende Überlegungen.

Das Freiheitspathos, WI1e sıch 1n der europäischen Autklärung entwickelt hat,; scheint heute Jel-
tach in die Krıse kommen. HANnNs \WALDENFELS, Protessor tür Fundamentaltheologıie der Uniiver-
S1tÄt Bonn, macht auf diesem Hıntergrund deutlıch, da{ß sıch der Freiheitsimpuls 1n der Gesellschaft
un! VOT allem 1n der Kırche heute mehr enn Je bewähren MU:

Eın Hauptzıel der Kirchenpolitik der Regierung der D  Z W alr OI1n Vatıkan die Errichtung e1-

genständıger Diözesen erreichen. BERND SCHÄFER, Mitarbeıter der wıssenschattlıchen Arbeıtsgrup-
DC Z Aufarbeitung der Tätigkeıit staatlıcher und politischer Organısatıionen der DDR gegenüber der
katholischen Kırche, beschreibt den Gang der Verhandlungen, die 1979 hne das gewünschte Ergebnıis
endeten.

CHRISTIAN KUMMER, Dozent für Naturphilosophie der Hochschule tür Philosophıe in Mun-

chen, sıch M1t der These der Evolutionsbiologie auseinander, jedes Lebewesen sSe1 LLUT das Ergeb-
n1Ss eıner jahrmillionenlangen Optimierungsstrategıie der Gene. Er macht auf Unstimmigkeıten autf-
merksam, die diesen Ansatz als ungenügend erweısen.
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